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Emil Fisoher f
Dies Heft bringt eine Mitteilung, welche Emil 

Fischer wenige Tage vor seinem Tode unserer Zeit­
schrift zugesandt hat. Mit tiefer Trauer sehen wir 
aus der Reihe unserer Mitarbeiter einen Mann scheiden, 
dessen Name das Kennzeichen einer fruchtbaren und 
glücklichen Periode der physiologischen Chemie ist.

Die organische Chemie, welche aus der Unter­
suchung physiologischer Produkte herausgewachsen 
ist, bringt dem Biologen eine Grundlage für die Er­
forschung der Lebensvorgänge. Diese Wechselwirkung 
der Chemie und der Biologie spiegelt sich in den Ar­
beiten Emil Fischers. In planvoller umfassender 
Weise wußte er die Methoden der Konstitutions­
forschung auf biochemische Objekte zu übertragen. 
Ihm war aber das biochemische Material nicht allein 
eine Fundgrube für die Bereicherung des chemischen 
Systems, sondern er brachte den Lebensvorgängen an 
sich ein lebendiges Interesse entgegen. So kam es, 
daß er das Grenzgebiet der Chemie und Physiologie 
nicht wieder verließ, nachdem er es bei seinen Unter­
suchungen über die Zuckerarten zuerst betreten hatte. 
An die Arbeiten über die Kohlehydrate reihten sich 
solche über die Purinderivate, von hier wandte er. 
sich zu den Proteinen und weiterhin zu den Gerb­
stoffen. Die Erforschung der Konstitution dieser 
Verbindungen war sein eigentliches Ziel; doch führten 
ihn diese Arbeiten weiterhin zu grundlegenden Beob­
achtungen über enzymatische Vorgänge. Auch da, 
wo ihn der Weg etwas tiefer in physiologische Ge­
biete leitete, bewundern wir den Scharfblick, mit dem •
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er in einer seinem eigentlichen Arbeitsfeld fremden Er­
scheinungswelt das Wesentliche erkennt und verwendet.

Alle .Gaben des Forschers und Experimentators er­
scheinen in ihm vereinigt. Seine Arbeiten werden 
nach einem großzügig entworfenen Plan mit eigen­
artigen, meist neu erfundenen Methoden durchgeführt. 
Auf dem Gebiete der Eiweißchemie tritt die Verknüp­
fung synthetischer und analytischer Verfahren besonders 
hervor, durch die systematisch durchgeführte Synthese 
der Eiweißbausteine und der Peptide wird eine sichere 
Grundlage für die Auffindung und Feststellung der 
Bestandteile des Eiweißmoleküls gewonnen. Er über­
blickt große Gebiete, ohne dabei das Interesse und 
die Freude an kleinen Einzelheiten zu verlieren. Dabei 
treten theoretische Betrachtungen wenig hervor, seine 
geistige Tätigkeit drängt nach dem Experiment, nach 
dem wirklich Bestehenden hin. So hat er seine 
wissenschaftlichen Erfahrungen auch gern und erfolg­
reich wichtigen praktischen Fragen zugewandt und in 
schwerer Zeit seine ganze Arbeitskraft dem Vater­
lande gewidmet.

Die Aufklärung über das Wesen der Kohlehydrate, 
der Purinstoffe und der Proteine, die wir seinen Unter­
suchungenverdanken, mußten einen bedeutenden Einfluß 
auf die Lehre von der Ernährung, auf das gesamte 
Gebiet des tierischen Stoffwechsels und weiterhin auf 
die Pflanzenphysiologie und die von ihr abhängigen 
Wissenszweige ausüben. Heute sind diese Ergebnisse 
mit anderen chemischen und physiologischen Errungen­
schaften so verwebt und von den biologischen Wissen­
schaften derart aufgenommen und verarbeitet, daß es 
kaum möglich ist, die Wirkung seines Schaffens im ein­
zelnen herauszufinden — sein Geist hat die ganze Bio­
chemie durchdrungen.

Emil Fischer f

A. Kossel.


